
1 

 

GEMEINDEBRIEF 
Ausgabe 2024–2 • Mrz/Apr/Mai 



2 

 

Inhaltsverzeichnis + Impressum 2  

Geistliches Wort 3 

Freundinnen-Gottesdienst/Jubelkonfirmation 4 

Passionszeit 5 

Ostern 6 

Konfirmation 7 

Gottesdienste 8/9 

Regelmäßige Termine 10 

Pfingsten 11 

Glitzerzeit 12 

Orgel 13 

Geburtstage 14 

Aus den Kirchenbüchern 15 

Geistliche Spielleute 16 

INHALTSVERZEICHNIS / IMPRESSUM 

____________________________________________________ 
Impressum 
Herausgeber Evangelische Kirchengemeinde Dühren 
Ev. Pfarramt: Karlsruher Str. 54, 74889 Sinsheim 
Tel. 07261/2547, email: duehren@kbz-ekiba.de  
Homepage: www.eki-duehren.de 
Büro-Öffnungszeiten (Frau Jacob): Dienstag und Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr 
Sprechzeiten Pfrin. Annette Röhrs: nach Vereinbarung 
email: annette.roehrs@kbz.ekiba.de  mobil: 0174/9179275 
Spendenkonten der Kirchengemeinde: 
Volksbank Kraichgau  IBAN: DE64 6729 2200 0010 0031 05 — BIC: GENODE61WIE 
Sparkasse Kraichgau  IBAN: DE98 6635 0036 0007 0340 52 — BIC: BRUSDE66XXX 
Redaktion: Annette Röhrs, Claudia Jacob 
Ellen Dramburg, email: ellen.muessener@gmx.de  
Der Gemeindebrief wird durch  Mitarbeiter/innen gegen eine freiwillige Spende ver-
teilt.V.i.S.d.P.: Annette Röhrs 
Redaktionsschluss für die  Ausgabe 2024/3: 12.04.2024 

mailto:duehren@kbz-ekiba.de
http://www.eki-duehren.de


3 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

eine Friedenstaube, strahlend auf grünem Grund. Mir ist dieses Bild gleich ins Auge ge-

sprungen, als ich etwas für den Titel des Frühjahrs-Gemeindebrief gesucht habe.  

Für mich ist in diesem Bild Ostern drin: In seiner großen Abschiedsrede im Johannes-

Evangelium hat Jesus gesagt „Zum Abschied schenke ich euch Frieden. Ich gebe euch 

meinen Frieden. Ich gebe euch keinen Frieden, wie ihn diese Welt gibt. Lass euch im Her-

zen keine Angst machen und fürchtet euch nicht“ (Joh 14,27). Mit diesem Friedensge-

schenk im Herzen muss uns auch der Tod keine Angst machen, denn er hat ja – wie wir 

wissen – nicht das letzte Wort. Ein österliches Geschenk schon vor Ostern ist dieser Friede, 

den Jesus austeilt. Auch angesichts der vielen Sorgen, die unser Leben bestimmen. 

Am Ostermorgen dann das leere Grab. Die Strahlen, die aus der Höhle dringen. Auch da-

ran erinnert mich das Bild. Häufig wird die Höhle gelb dargestellt – Licht und nicht Dun-

kel. Aber das Grün als Farbe der auferstandenen Hoffnung passt auch gut, finde ich.  

Und pfingstlich ist das Bild auch: wird doch die Heilige Geistkraft in der kirchlichen Sym-

bolik immer als Taube dargestellt. Pfingsten, dieses wunderbare Fest, an dem wir uns im-

mer wieder neu erinnern, dass Gott seinen mutmachenden, friedensbringenden Geist 

über uns und allen anderen ausgießt. Gottes guter Geist als gemeinschaftsstiftendes Frie-

densgeschenk! 

Zu guter Letzt ist es auch ein Frühlingsbild: da erwacht das Grün und die Blüten beginnen 

sich zu entfalten. Endlich ist der Winter vorbei! 

So viele Hoffnungszeichen in einem einzigen Bild! Möge sich das ein oder andere in   

Ihrem Herzen festsetzen, das wünscht Ihnen Ihre   

GEISTLICHES WORT 
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FREUNDINNEN-GOTTESDIENST / JUBELKONFIRMATION 

 Better together! - Gottesdienst für Freundinnen 
 

Wie traurig wäre das Leben ohne gute Freundinnen.  
Ein Hoch auf die Freundschaft: glücklich, nachdenklich, 
dankbar und ein bisschen verrückt wollen wir Gottes-
dienst feiern und im Anschluss den Abend gemütlich 
ausklingen lassen bei Cocktails und fingerfood. Sei  
dabei. Bring deine Freundin mit (wenn es nicht anders 

geht im Herzen).  Und nein, Männer müssen nicht allein 

zu Hause bleiben  .  10. März. 17 Uhr, im Prälat-

Bauer-Haus in Dühren,  Zum Steinbock 42.  

         Foto unsplash.com/ Hannah Busing 

 

Jubelkonfirmation 
 
Dieses Jahr feiern wir wieder am Sonntag Judika (dem 2. Sonntag vor Ostern) 
Jubelkonfirmation, am 17. März um 10 Uhr in der Nikolauskirche. Im Gottes-
dienst zur Jubelkonfirmation treffen sich alle, die vor 50 (Goldene), 60 Jahren 
(Diamantene), 65 Jahren (Eiserne), 70 Jahren (Gnaden-) oder 75 Jahren 
(Kronjuwelen-) konfirmiert worden sind – also 1974, 1964, 1959, 1954 oder 
1949. Wer an diesem feierlichen Festgottesdienst, teilnehmen möchte, - unab-
hängig davon, ob die Konfirmation in Dühren oder an einem anderen Ort statt-
gefunden hat - meldet sich bitte möglichst bald im Pfarramt (Tel. 2547).  
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PASSIONSZEIT 

 Warum weniger mehr sein kann 
 
Mit Aschermittwoch hat eine ruhige Zeit im Kirchenkalender begonnen. Über 
Jahrhunderte waren diese Wochen geprägt von der inneren Vorbereitung auf 
Karfreitag – verstehen lernen, was der Kreuzestod für mein eigenes Leben bedeu-
tet. Heute weitet sich die Frage: Verstehen lernen, was Gott für mein Leben be-
deutet. Dafür braucht es Zeit und so kommt das Fasten ins Spiel. Es geht nicht 
darum auf etwas zu verzichten, um weniger Freude im Leben zu haben (und 

schon gar nicht, um die Weihnachtsspeckröllchen wegzukriegen), sondern um Frei-
raum für etwas anderes zu haben: sich mal überraschen lassen. Was macht es mit 
mir, wenn ich eine Zeitlang auf Alkohol oder Schokolade oder – Hilfe! – aufs In-
ternet verzichte? Wo entdecke ich da plötzlich neues, anderes Leben? Kommt mir 
da vielleicht Gott entgegen, für den ich sonst nicht so viel Zeit habe?  
Anregungen, die Wochen vor Ostern zu gestalten, gibt es viele – und es müssen 
gar nicht 7 Wochen ohne sein. Man kann auch mit einer starten. Ein Versuch 

könnte es Wert sein  . 

 
Gemeinschaft feiern beim Tischabendmahl 
 
Bevor am Karfreitag des Kreuzestods Jesu gedacht wird, stärken sich Christ*innen 
traditionell am Gründonnerstag mit der Feier des Abendmahls. Wir laden herz-
lich ein zum Tischabendmahl am Gründonnerstag (28. März) um 15 Uhr ins Prälat
-Bauer-Haus  
 

„In deine Hände befehle ich meinen Geist“ 
 
In einem feierlichen Gottesdienst mit Abendmahl am Karfreitag (29. März) um 
10 Uhr gedenken wir des Kreuzestodes Jesu.  
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OSTERN 

 Ostern—Tür ins Leben 
 
Der Stein vom Grab ist weggerollt – der Weg ins Leben frei. Immer wieder gibt es 
österliche Neuanfänge im Leben. Christlicher Glaube vertraut außerdem: Wenn 
unser Leben hier zu Ende geht, öffnet sich eine neue Tür in ein neues Leben mit 
Gott! 

Das feiern wir und laden herzlich dazu ein: 

Die Auferstehungsfeier um 6:30 Uhr an der Nikolauskirche macht die Hoff-
nung auf ewiges Leben in Gottes Herrlichkeit groß. Im Anschluss an den Gottes-
dienst wollen wir bei heißem Kaffee und Osterzopf noch ein bisschen die Oster-
freude teilen. 

Um 10 Uhr am Ostersonntag laden wir ein zu einem Festgottesdienst mit 
Abendmahl in der Kirche.  
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KONFIRMATION 

 Konfirmation 
 
Das Ja Gottes feiern unsere Konfirmand*innen und geben ihr eigenes Ja am 14. 
April in einem Fest-Gottesdienst in der Nikolauskirche. 

Linus Eitel   Jonas Hildenbrand 

Felix Hirsch  Laura Liebler 

Anni Munz  Clara Oesterreicher 

Neele Schweter 

 

 

Wir freuen uns auf neue Konfis 
 
Alle Mädchen und Jungen, die bis zum 30. Juni 2025 14 Jahre alt werden oder 
nach den Sommerferien die 8. Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen zum 
Konfi-Unterricht – auch wenn sie noch nicht getauft sind. Neugier auf Gott reicht 
und die Bereitschaft sich auf die Gemeinschaft einzulassen! Der Konfi-Unterricht 
findet zusammen mit der Gemeinde in Sinsheim statt und ist in der Regel einmal 
im Monat samstags, an zwei Mittwochnachmittagen und an einem Wochenende 
im Oktober. Gerne weitersagen! Die Anmeldung erfolgt am ersten Konfi-und-
Elternabend: am 8. Mai um 19 Uhr in Kirche in Sinsheim (!) oder über das Pfarr-
büro (2547). 

Öffnungszeiten: 
Di. - Fr. 8.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
Mo. Ruhetag 

Karlsruherstraße 17 
74889 Sinsheim/Dühren 
Tel. 07261/2965 

www.haarstudio-samira.de 
 
info@haarstudio-samira.de 

Samira Spanberger 
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GOTTESDIENSTE 
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GOTTESDIENSTE 
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GEMEINDEGRUPPEN 
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PFINGSTEN 

 Heilige Geistkraft feiern 
 
Mit dem Mai beginnen die Open-Air Gottesdienste, denn wo sonst könnte man 

das Wehen des Heiligen Geistes besser spüren als unter freiem Himmel.  

Den Auftakt macht der Gottesdienst an Himmelfahrt, 9. Mai, um 10:30 Uhr 

auf der Burghälde. Wir treffen uns um 9:30 Uhr am Waldparkplatz Am    

Stackler und laufen gemeinsam zum Gottesdienst. 

Pfingstsonntag, 19. Mai, laden wir die Heilige Geistkraft in unsere Kirche ein 

zum Fest-Gottesdienst mit Abendmahl und anschließendem Sektempfang 

Am Pfingstmontag, 20. Mai, feiern wir mit dem ganzen Kirchenbezirk in     

Sinsheim! Genaueres dazu gibt es zeitnah auf unserer Homepage und im Stadt-

anzeiger. 

 
Gemeindebrief-Austräger*in gesucht 
 
Für den Bründelweg und den Alter 

Eschelbacher-Weg suchen wir jemand, 

der viermal im Jahr den Gemeindebrief 

verteilt. Es wäre schön, wenn sich    

jemand für diesen kleinen            

Nachbarschafts-Dienst finden ließe.  
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GLITZERZEIT 

 Auf dem Boden der Tatsachen liegt eindeutig zu wenig Glitzer! 
 
Deswegen lassen wir es ab und zu glitzern! Wenn du irgendwie so zwischen 40 

und 60 bist, komm doch einfach mal vorbei für einen entspannten Abend in net-

ter Gesellschaft.  

Wir treffen uns um 19:30 Uhr im Prälat-Bauer-Haus, Zum Steinbock 42 – ca. 

alle 6 Wochen donnerstags. 

Unser Programm für die nächsten 3 Monate: 

7. März - play&snack&schnack – ein Spiele-

abende zum Spaß haben (auch für Spielemuf-

fel)  

25. April - Malwerkstatt in Gold – ein Kreativ-

abend vom Feinsten mit Tiefgang 

6. Juni - Fashionweek in Dühren – dafür 

darfst du 10 Kleidungsstücke oder Accessoires 

zum Tauschen (nicht zum Verkaufen) mitbrin-

gen. Mal gucken, womit du nach Hause gehst. 

Unsplash.com/micheile henderso 
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ORGEL 

 Orgel 
 
Seit Ende Januar verschwindet immer mal wieder ein Teil unserer Orgel. Doch 
nicht für lange: nach einem Ausflug in die Werkstatt des Orgelbauers Joachim 
Popp tauchte jedes Teil bald wieder auf! Während der Gemeindebrief gedruckt 
wird, rechnen wir mit der Fertigstellung der Orgel. Wann genau wir sie dann – 
natürlich mit einem musikalischen Fest – wieder in Betrieb nehmen, stand bei der 
Drucklegung noch nicht fest. Aber wir werden über die Homepage und die Pres-
se informieren! Jedenfalls sind wir schon voller Vorfreude, dass unsere Orgel 
nach gut 6 Jahren endlich wieder gespielt werden darf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine und große Pfeifen warten auf die Reinigung 
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